
MÄNNERnetzwerk 

Kontakt |  

Impressum:   

Diözese Rottenburg-Stuttgart | Kirche und Gesellschaft | Männer 

Postanschrift: Postfach 70 01 37, 70571 Stuttgart 

Besucheradresse: Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart 

Telefon 0711 9791 1090 l E-Mail: Maenner@bo.drs.de   

Web: https://kirche-und-gesellschaft.drs.de/Maenner 

F A C H B E R E I C H  M Ä N N E R  

Liebe Männer, liebe Interessierte an der Männerarbeit in der Diözese, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir blicken zurück und fassen neue Vorsätze. Vieles liegt im Ungewissen; Kirche und 

Gesellschaft stehen spürbar im Wandel. Auch wir Männer sind davon betroffen – umso wertvoller sind Orte, an de-

nen wir teilen können, was uns bewegt und auf der Seele liegt. 

Beim 80. Männertag im Oktober sprach unser Gast, Bruder Josef (OSB), von „Safe Spaces“ – sicheren Orten, an denen 

Männer aussprechen können, was sie traurig macht, ängstigt oder wütend werden lässt, aber auch, was ihnen Freude 

und Zuversicht schenkt. Rückblickend war der Männertag wieder ein solcher Ort. Dankbar schauen wir zurück. 

Heiko Hauger hat die Rückmeldungen ausgewertet: Begegnung das Herzstück des Männertags. Das wollen wir in der 

Planung für 2026 besonders berücksichtigen. In Kürze wird es zudem einen kurzen dokumentarischen Filmbeitrag 

zum 80. Männertag geben – als Erinnerung, aber auch als sichtbares Zeichen dafür, wie Männerarbeit heute wirkt. 

Im Herbst fanden weitere Männertage in Horb und Balingen statt, an denen wir beteiligt waren. Wir freuen uns sehr 

über diese Orte und über alle weiteren Möglichkeiten für Männer, sich auszutauschen und zu begegnen. Und wir 

danken den Männern, die sich hierfür engagieren. Wir haben zusammengestellt, wo es solche Gelegenheiten gibt. 

Diese Übersicht soll Mut machen, selbst aktiv zu werden: Männergruppen zu gründen, neue Ideen auszuprobieren 

oder an einem Männertag teilzunehmen. Ab 2026 wollen wir mit einem neuen Newsletter noch besser informieren. 

Kurz vor Weihnachten richten wir den Blick bereits auf das Frühjahr: Am 2. April laden wir wieder zum Gründonners-

tag der Männer ein. Die wachsende Zahl der Orte, an denen Männer sich auf „Wege in die Nacht“ machen, und das 

große Interesse an diesem Format zeigen uns, dass diese Form der Männerarbeit Zukunft hat. Wir werden weiterhin 

alle Beteiligten tatkräftig unterstützen. 

Zuversicht – das ist das Wort dieser Adventszeit. In einer Phase, in der vieles im Umbruch ist, brauchen wir Hoffnung 

und Vertrauen in das Gute, das kommt. Für mich persönlich ist die Adventszeit nach dem oft trüben November eine 

Zeit neuer Zuversicht. Die Kerzen am Adventskranz erinnern daran, dass es mitten in der dunklen Jahreszeit heller 

und wärmer wird. Es kündigt sich Neues an: Christus will geboren werden—auch in uns Männern. 

Ich wünsche Dir und allen, mit denen Du verbunden bist, eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit und 

tiefe Zuversicht für das neue Jahr. 

Christian Kindler für das Team der Männerarbeit 

Was fehlt, Mann? - Das Verlorene suchen 

34. Stuttgarter Männertag am Samstag, 14. März 2026, 9 – 17  Uhr im  
Paul-Gerhardt-Gemeindezentrum , Stuttgart-West 

Wohlstand, Frieden, Identität—für manchen Mann fühlt sich die Gegenwart an, als 
ob Gewohntes verloren geht. Das löst bei vielen Trauer und Vertrauensverlust, Wut 
und Angst vor Manipulation aus.  Mit Impulsen, Workshops und einer Andacht im 
Kreis der Männer wollen wir uns auf die Suche nach dem machen, was fehlt, aber 
auch finden, was da ist. 

Der Stuttgarter Männertag ist eine Kooperation mit den Kollegen der Evangelischen 
Männerarbeit in Württemberg.  Infos: https://stuttgarter-maennertag.de 
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Gott suchen und finden 

Spirituelle Suche für Männer - eine theologisch-spirituelle Selbsterfahrung 

Freitag, 20.02.2026, 18 Uhr – Sonntag, 22.02.2026, 13 Uhr mit Leonhard 
Fromm (Theologe, Journalist, Männer-Coach) im Bildungshaus Kloster 
Schöntal. 

Gestalttherapeut und Dipl.-Theologe Leonhard Fromm (61) macht sich an diesem 
Wochenende mit seinen Teilnehmern auf die Suche nach Spuren von Gott in deren 
Leben. Dabei werden alter Irrglaube und verkürzende Missverständnisse aufgespürt 
und persönliche Verletzungen biographisch gewürdigt, vielleicht sogar geheilt. 

Information und Anmeldung beim Veranstalter:  
https://keb-hohenlohe.de 

Männertage 

Wege in die Nacht - 2026  

Gründonnerstag der Männer, 2.4.2026: Jetzt planen ! 

Am Abend des Gründonnerstags machen sich seit einigen Jahren an vielen Orten der 

Diözese Männer auf den "Weg in die Nacht". Sie gehen den Weg der Jünger vom 

Abendmahlssaal hinaus in die Nacht und verbinden die biblische Geschichte mit ih-

rem eigenen Männerleben.  2026 werden Männer an  10-12 Orten unterwegs sein — 

erstmals in Rottenburg. Wir unterstützen und beraten Männerinitiativen in Gruppen, 

Gemeinden und Dekanaten mit Materialien, Werbung, Ideen und Erfahrungen.  

Anfragen auch telefonisch bei der Männerarbeit: 0711 9791 1090 oder auf 

unserer Homepage unter „Materialien“ 

Ein Mann – vier Energien: (I.) Liebhaber 

Fr., 10.04.2026, 18:00 Uhr - So., 12.04.2026 13:00 Uhr mit Leonhard Fromm und 
Johannes Ries im Bildungshaus Kloster Schöntal 

In jedem Mann wirken vier Archetypen: Liebhaber, Krieger, König, Magier. Die 
Energie des Liebhabers ist die Trauer – oft verdrängt. An diesem Wochenende er-
kunden wir unsere unterdrückte Trauer, würdigen ihren Schmerz und entdecken 
sie als Ressource für Resonanz und Loslassen.  

Weitere Informationen zur ganze Reihe auf unserer Homepage oder beim Veran-
stalter: Katholische Erwachsenenbildung Hohenlohe (Kloster Schöntal) 

Wege gehen 
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 Archetypen 

Verlorenes suchen 
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Gründonnerstag 

Glaubenswege 
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Zum ersten Mal habe ich gemeinsam mit Christian den Män-
nertag der Diözese Rottenburg-Stuttgart gestaltet. Was mich 
besonders beeindruckt hat, war die Selbstverständlichkeit, 
mit der Männer einander zuhören, sich öffnen, Vertrauen 
schenken und Wertschätzung leben. Schon beim Einstieg in 
das Thema zeigten sich diese Grundhaltungen: Jeder Mann 
stellte sich bewusst zu der Aussage, die für ihn jetzt zutrifft: 
Egal ob er sich gerade im Hafen sicher fühlt oder er fürs Meer 
gemacht ist. Ob er auf der Suche nach dem Hafen ist oder die 
Wellen des Lebens ihn hin und her werfen. Jeder durfte 
sich zeigen und wurde gesehen.  
 
Rund 90 Teilnehmer kamen zusammen, um miteinander 
Erfahrungen, Fragen, Glauben und Sehnsüchte zu teilen. 
Viele sind seit Jahren dabei, andere – wie ich – sind noch 
neu und viele fühlen sich auf Anhieb wohl im Kreis der 
Männer. Was wir bisher als positive Stimmung wahrge-
nommen haben, wollten wir dieses Mal ein bisschen ge-
nauer wissen und haben euch nach eurer Meinung gefragt. 
Die Rückmeldungen bestätigen unser Gefühl in Bezug auf 
den Männertag: Die Atmosphäre erhielt im Feedbackbo-
gen den besten Wert (1,21), dicht gefolgt vom Wohlfühl-
faktor (1,30). Das Arbeiten in den Workshops wurde mit 
1,47 ebenfalls sehr positiv bewertet. Diese Zahlen sind 
mehr als Statistik: Sie spiegeln gelebte Gemeinschaft und 
den Spirit des Männertags in Untermarchtal. Ein Ort, an dem 
Mann sich wohlfühlt und sich einlässt auf die Möglichkeiten 
der Selbsterfahrung und Selbstwerdung, die so ein Treffen 

bietet. Aus den Zahlen lesen wir auch, dass wir künftig für den 
Austausch untereinander am Samstagabend mehr Raum und 
Zeit lassen wollen.  
 
Warum Männer sich auf den Weg zum Männertag machen, 
zeigt folgende Statistik: Bemerkenswert ist, dass 22 % der 
Teilnehmer kommen vor allem wegen Begegnung und Aus-

tausch und 18 % suchen bewusst Selbsterfahrung im Kreis der 
Männer. Danach kommt das Thema des Männertags. Das zeigt 
uns, wie sehr Männer heute gendersensible Räume brauchen, 
in denen sie sich begegnen und miteinander unterwegs sein 
können. Der Männertag als Safer Space (sicherer Ort), an dem 
Männer sich mitteilen und echt sein können. In diesem Sinne 
ist Männerarbeit keine Nische, sondern eine Form, um Wandel 
zu bewirken hin zu einer wirklich geschlechtergerechten Ge-
sellschaft und Kirche.  

Die letzte Auswertung könnte einen Auftrag an alle Teilneh-
mer des Männertags enthalten: 
 

Zum einen haben wir einen harten Kern von treuen 
Teilnehmern (31 %). Zum anderen kommen 22 % 
der Männer aufgrund von persönlichen Empfeh-
lungen. D.h., es kommt auf uns alle an, dass auch 
künftig Männer, den Weg zum Männertag finden 
und so die Möglichkeit bekommen, Erfahrungen im 
Kreis der Männer zu machen. Bleiben wir dran, 
dass auch künftige Generationen den Mehrwert 
dieser Zusammenkunft für ihr Leben und für die 
Gemeinschaft entdecken.  
Für mich persönlich war dieser erste Männertag 
ein Geschenk – ein Haltepunkt, ein Anker, ein 
Auftakt. Ich bin dankbar für die Offenheit, die Tiefe 
der Gespräche, das Lachen, das gemeinsame Gebet 

und die spürbare Verbundenheit. Und ich bin überzeugt: Diese 
Form von Männerarbeit verändert das Leben, die Kirche und 
unsere Um- und Mitwelt. 

Begegnung und Austausch sind besonders wichtig 

Die Auswertung der Feedbackbögen zeigt, was den Männern beim 

Männertag wichtig ist: Miteinander in den Austausch kommen und 

Raum für Selbsterfahrung im Kreis der Männer. Das wollen wir be-

rücksichtigen und künftig noch mehr Raum für Begegnung unter 

Männern ermöglichen. Zugleich wollen wir dem Spirituellem Raum 

geben. Ein Rückblick auf dem 80. Männertag von Heiko Hauger 

Männertage und Männerwege  

Der Männertag in Untermachtal ist nicht der einzige in der 

Diözese. Im Laufe der Zeit sind an mehreren Orten regel-

mäßige offene Treffpunkte für Männer entstanden. Allen 

gemeinsam ist, dass sie Raum für Begegnung, Austausch 

und Impulse für die Lebensfragen anbieten und dass sie 

leicht zugänglich sind. Ein Überblick von Christian Kindler  

Der Männertag der Diözese, der 2025 zum 80. Mal in Unter-
marchtal stattfand, ist unser „Flagschiff“. Er wird von uns ver-
antwortet und ist mit rund 100 Teilnehmern jährlich unsere 
größte eigene Veranstaltung. Wir legen besonderen Wert auf 
diesen Tag, weil er beispielhaft zeigt, was kirchliche Männer-
arbeit leisten kann: Räume für Begegnung, persönliche Erfah-
rungen, spirituelle Vertiefung und gesellschaftliche Verant-
wortung. Zudem vernetzen wir Männer- und Vätergruppen an 
verschiedenen Orten. Dass jedes Jahr etwa ein Fünftel der 
Teilnehmenden zum ersten Mal dabei ist, unterstreicht die 
anhaltende Attraktivität des Angebots. 
Doch auch an vielen anderen Orten haben sich Männertage 
entwickelt – Treffpunkte für Inspiration, Austausch und ge-
meinsames Unterwegssein im Kreis der Männer. Nachfolgend 
ein Überblick über uns bekannte Formate. 

Männertag in Horb 
Seit 18 Jahren findet im Dekanat Horb ein eigener Männertag 
statt. Initiator war der damalige Dekanatsreferent Achim Wi-
cker; inzwischen organisiert ein engagiertes Team den Tag 
selbstständig. Jedes Jahr im November treffen sich 30–40 
Männer im Gemeindehaus im Horber Stadtteil Hohenberg. 
Die Männertage stehen unter originellen Überschriften, die 
stets mit „Männer wie wir …“ beginnen und unterschiedliche 
Facetten des Mannseins aufgreifen. Ein Impulsreferat – häufig 
von einem Diözesanreferenten – führt ins Thema ein; an-
schließend gibt es intensive Gespräche in drei Workshops 
sowie eine von den Männern gestaltete Andacht. Ein fester 
Bestandteil ist das gemeinsame Vesper mit Wurst- und Käse-
salat und frischem Brot vom örtlichen Bäcker. 

Männertag in Balingen 
Auch in Balingen hat sich ein Männertag etabliert. 2025 fand 
er bereits zum fünften Mal statt. Achim Wicker hat das Kon-
zept dorthin mitgebracht; ein lokales Team trägt die Durch-
führung im Gemeindehaus der Stadtkirche. Wir sind regelmä-
ßig als Impulsgeber und Workshopleiter dabei. Wie in Unter-
marchtal ist auch hier der Anteil neuer Teilnehmer hoch: 
Rund ein Viertel der etwa 20 Männer war zuletzt erstmals 
dabei. Unter dem Titel „Männer wie wir … suchen und fin-
den.sich.GUT“ ging es um Männerbilder und die persönliche 
Entwicklung des Mannseins unter den Bedingungen unserer 
Zeit. 

Stuttgarter Männertag 
Seit 35 Jahren gibt es den Stuttgarter Männertag, der im Früh-
jahr in einem evangelischen Gemeindezentrum im Stuttgarter 
Westen stattfindet. Verantwortet wird er von einem ökumeni-
schen Team, dem neben den katholischen und evangelischen 
Männerreferenten auch mehrere Ehrenamtliche angehören. 
Der Tag zieht regelmäßig rund 100 Männer aus der Region an. 

Der 80. Männertag zeigte, wie Männerarbeit in der Diözese  

sich entwickelt hat. Der Film zum Männertag von Frank Reb-

mann ist ab Januar auf unsere Homepage abrufbar! 

Das Workshop-Angebot deckt ein breites Spektrum ab: Ge-
sprächsrunden zu Lebens- und Glaubensfragen, spirituelle 
Impulse, kreative und körperorientierte Einheiten. Die Mög-
lichkeit, zwei Workshops zu wählen, verleiht dem Tag einen 
ausgeprägten Schnuppercharakter – attraktiv vor allem für 
Männer, die ausprobieren möchten, ob ein Männertag etwas 
für sie ist. 

Sommer.Männer.Tag—Hohenlohe 
Nach mehreren Anläufen fand erstmals ein Sommer-
Männertag im Hohenlohekreis statt – outdoor in Obergins-
bach. Rund 30 Männer folgten der Einladung zu Workshops 
und Begegnung unter freiem Himmel. Die Initiative ging von 
zwei seit langem engagierten Männern aus, ohne deren Ein-
satz dieser Tag nicht zustande gekommen wäre. Eine Neu-
auflage ist für Juli 2026 geplant, die wir gerne unterstützen. 

Wallfahrten zum Bussen und zum Dreifaltigkeitsberg 
Auch die Wallfahrten zu diesen traditionsreichen Orten kön-
nen als Formen von Männertagen betrachtet werden. Män-
ner – häufig gemeinsam mit ihren Familien – machen sich auf 
den Weg, um Impulse zu erhalten, Gemeinschaft zu erleben 
und neue Inspiration zu finden. Die spirituelle Verbundenheit 
mit dem jeweiligen Wallfahrtsort spielt dabei eine zentrale 
Rolle. 

Gründonnerstag der Männer 
Seit einigen Jahren brechen an inzwischen zwölf Orten Män-
ner am Gründonnerstag zu nächtlichen Wegen auf. Zwar han-
delt es sich nicht um einen gemeinsamen Männertag, doch 
verbinden sich auf diese Weise beinahe 200 Männer zu einer 
intensiven Erfahrung. Inspiriert vom Weg Jesu, bringen sie ihr 
eigenes Leben mit existenziellen Fragen in Berührung. An 
vielen Orten teilen engagierte Männer die Aufgaben: einer 
gibt einen Impuls, einer kennt den Weg, einer sorgt für ein 
Feuer. So entsteht ein offener Rahmen – besonders für Män-
ner, die bislang keinen Zugang zu Männertagen oder Gruppen 
hatten. Immer mehr erleben dabei, wie bereichernd es ist, 
sich gemeinsam auf den Weg zu machen und über Wesentli-
ches ins Gespräch zu kommen. 

Heiko Hauger beim Männertag 2025 

Auf dem Weg durchs Labyrinth in Untermarchtal 

Andacht beim Männertag in Balingen  


